
Hallo Leute,



hier mein erster eigener Text im Forum. Ich weiß nicht, was ich davon halten soll, ob er Unterhaltungswert
hat oder nicht. Kritik ist hier an jeder Ecke erlaubt. (In den eckigen Klammern stehen Regieanweisungen für
den Ton, das ganze ist als Hörspielsketch gedacht).





In der Parfumerie



Verkäuferin: 		Sie kommen zurecht, oder brauchen Sie Hilfe?



Herr: 			Ich brauche Hilfe. Ich suche das Parfum, das meine Ex-Frau immer 				getragen hat.



Verkäuferin: 		Ihre Ex-Frau?



Herr: 			Ja, Menschen trennen sich hin und wieder. Manchmal passiert es, 					dass es einfach nicht mehr passen
will.



Verkäuferin: 		Wollen Sie dann nicht lieber einen anderen Duft ausprobieren?



Herr: 			Nein.

			Das Problem ist, dass ich meine Ex-Frau schlecht nach ihrem Parfum 				fragen kann, da wir uns ja nun nicht
mehr verstehen.



Verkäuferin: 		Ist nachvollziehbar. 

			Also, in welche Richtung geht denn der Duft Ihrer Frau in etwa?



Herr: 			Ex-Frau!



Verkäuferin: 		Entschuldigung.



Herr: 			Muffig.



Verkäuferin: 		Wie muffig?



Herr: 			Sehr muffig. Aber mehr so feucht muffig. Wie, wenn man in den 				Keller geht, wo der Putz schon zur
Hälfte abgefallen ist. Da wo 					Holzregale modrig aneinander kleben, doch einzeln schon 						auseinander fallen.
Wo sich die Schmutzwäsche neben dem 						schrumpligen Dörrobst stapelt und der Hund gelegentlich sein
					vollgesabbertes Spielzeug versteckt.



Verkäuferin: 		Das klingt ja ganz widerlich. Probieren Sie mal das hier. [Sprühstoß]



Herr: 			Nein nein, das ist noch zu frisch. Irgendwas, was mehr so im Raum 				steht … wie, wenn kein Fenster im
besagten Keller ist.



Verkäuferin: 		Was mehr so im Raum steht … das hier ist etwas schwerer im 					Abgang, probieren Sie mal.
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[Sprühstoß]



Herr: 			Ja, das ist schwerer. Aber da fehlt mir dieses Beißen, Sie wissen 					schon, das schrumplige Dörrobst
neben dem Schmutzwäschestapel.



Verkäuferin: 		Also noch etwas beißender … und wie ist dieses? [Sprühstoß]



Herr: 			Das hatte ich schon probiert, das ist es nicht. Obwohl es na dran ist.



Verkäufern: 		Sie dürfen nicht vergessen, dass jeder Duft getragen noch einmal 					ganz anders wirkt als auf dem
Teststreifen.



Herr: 			Ach wirklich? Dann bitte.



Verkäuferin: 		Was, ich soll … ?



Herr: 			Ja selbst verständlich. Ich trage mir das nicht auf, es ist ja schließlich 				kein Männerparfum.



Verkäuferin: 		Muss das wirklich sein? Ich will heute noch schick ausgehen.



Herr: 			Mein Gott, Sie arbeiten den ganzen Tag in dieser Miefbude hier. Da 				kommt es doch auf ein
Wässerchen mehr oder weniger auch nicht 					mehr drauf an.



Verkäuferin: 		Da haben Sie wahrscheinlich recht. [Sprühstoß]



Herr: 			[riecht] Mehr.



Verkäuferin: 		[längerer Sprühstoß]



Herr: 			[riecht] Das reicht noch nicht, es muss sich richtig entfalten können. 				Geben Sie mal her. [sehr viele
Sprühstöße]





[angewidertes Gegrummel von Kunden]





Verkäuferin: 		Und? Ist es nun das Richtige?



Herr: 			Es riecht wirklich außerordentlich muffig. Und wie es beißt. Gute Frau 				mit Verlaub Sie stinken regelrecht.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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